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Expedition : äkarl -FrirdrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1851 .

Karlsruhe , 5 . April .

Das heute erschienene großh . Regierungsblatt Nr . 23

enthält Folgendes :
Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs .

Medaillenverleihungen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben mit höch¬
ster Entschließung

vom 19 . v . M .
dem Steuererheber Christian Rheinberger in Freiburg in An¬

erkennung seiner langjährigen Militär - und Zivildienstlei¬
stungen ,

unter dem 26 . v . M .
dem Kanzleidiener Johann Nepomuk Hübschle in Freiburg
sür seine beinahe vierzigjährigen treuen Dienste , und

unter dem 31 . v . M .
dem kön . bayrischen Gränzoberaufseher Mathias Mohr zu
Neulauterburg , in Anerkennung seines braven Verhaltens
im Mai 1849 , die silberne Zivil - Verdienstmedaille aller¬
gnädigst zu verleihen geruht .

Dienstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 28 . März d. I .

allergnädigst bewogen gefunden :
den Hofgerichts - Assessoren

Lacoste bei dem Hofgericht des Oberrheinkreises ,
Eckert und Bilharz bei dem Hofgericht des Mittelrhein¬

kreises ,
v . Seyfried und Ruth bei dem Hofgericht des Unter¬

rheinkreises ,
den Charakter als Hofgerichts -Räthe zu verleihen ;

den Amtsassessor vr . Puchelt in Wertheim zum Assessor
bei dem Hofgericht des Seekreises zu befördern ;

den Gartendirektor Metzger seinen Funktionen bei der
Universität Heidelberg , unter Anerkennung seiner daselbst
geleisteten erfolgreichen Dienste , zu entbinden und denselben
nach Karlsruhe an den Sitz der Zentralstelle des landwirth -

schaftlichen Vereins zu berufen , um zu besonderen Aufträgen
zum Zweck der Hebung der Landwirthschaft im Großherzog¬
thum verwendet zu werden ;

den Sekretär Schwab bei dem evangelischen Oberkirchen¬
rath zum Erpeditor bei dieser Stelle zu ernennen ;

den Kirchenrath , Dekan Beck in Durlach auf sein An¬
suchen , unter Anerkennung seiner langjährigen , pflichttreuen
Dienstleistungen , in den Ruhestand zu versetzen ;

die evangelische Pfarrei Söllingen , Oberamts Durlach ,
dem Pfarrer Wilhelm Ludwig in Rötteln ,

die evangelische Pfarrei Hcddesbach , Oberamts Heidelberg ,
dem Pfarrer Friedrich Wilhelm Wilhelmi in Bauschlott ,

die katholische Pfarrei Kluftern , Bezirksamts Meersburg ,
dem Pfarrer Lazarus Springer in Mühlhausen ,

die katholische Pfarrei Mahlspüren , Bezirksamts Ueber -
lingen , dem Pfarrer Franz Joseph Pfister in Mauer ,

die katholische Pfarrei Langenrain , Bezirksamts Konstanz ,
dem Pfarrverweser Martin Faller in Ortenberg ,

die katholische Pfarrei Buchheim , Bezirksamts Stockach ,
dem Pfarrer Johann Höfler zu Allmannsdorf ,

die katholische Pfarrei Weilheim , Bezirksamts Waldshut ,
dem Pfarrer Anton Psaff in Weizen ,

die katholische Pfarrei Beuggen , Bezirksamts Säckingen ,
dem Pfarrer Nikolaus Jllmensee in Hemmenhofen zu über¬
tragen ; -

den Verzicht des Pfarrers Franz Xaver Kurz auf die katho¬
lische Pfarrei Neuhausen , Bezirksamts Villingen , zu geneh¬
migen und demselben das Benefizium in Watterdingen , Be¬
zirksamts Blumenseld , zu übertragen ;

den beiden Hausgeistlichen Welte und Heintz am neuen
MännerzuchthauS in Bruchsal den Rang und Titel als
Pfarrer zu verleihen .

Californische Schattenseiten .
»Die erste Stelle in den amerikanischen Nachrichten nimmt

geziemender Weise das Land der Goldwunder , Californien
und seine Minen , ein . Die letztem verlieren immer mehr
an Glorie , und die jüngsten pomphaften Ankündigungen über
die Entdeckung großer Goldsandlager scheinen in letzter Ge¬
stalt auf einen ungeheuer » Puff , wie wir gleich Anfangs ge-

argwöhnt , hinauszukommen . Man hat nämlich gefunden ,
daß auch an jenem Seeufer , 30 Meilen von Trinidad , der
gewöhnliche graue Meeressand eben so den Ruf der Unzähl¬
barkeit behauptet , wie sonst wo , und daß der angeblich gold¬
haltige schwarze nur in dünnen Lagern zwischen demselben
eingeschichtet liegt . Zum Unglück hat nun aber auch noch die
chemische Analyse ergeben , daß dieser kostbare schwarze Sand
großentheils aus Eisenoxyd besteht , und sehr magnetisch ist ;
einige Chemiker „ vermuthen " blos noch , daß er auch Gold -
oryd enthält . So wenig im Allgemeinen zu streiten ist, daß
der Bodew viel Gold , und immer neues , zu Tage fördert , so
gewiß ist es auch , daß man es im säuern Schweiße des An¬
gesichts verdienen muß . Daß man nur mit Korb und Spaten
hinausgehen dürfe , um das Gold aufzulesen , ist eine Phan¬

tasie , deren Trüglichkeit nur zu manche gebrochene Jugend¬
kraft , nur zu manches verzweifelnde Herz beweist . Zur
Warnung an unsere Landsleute nur eine Stelle aus dem
Briefe eines Deutschen in San Francisco : „ Seit den letzten
Monaten sind hier mehrere Bremer Schiffe mit deutschen
Goldrittern angekommen . Sie glauben nicht , welche unge¬
zügelte Hoffnungen diese Leute hegten , und wie unglücklich sie
sich jetzt fühlen . Es ist etwas Anderes , wenn hier Deutsche
einwandern , welche aus den ältern Staaten kommen , dort
längere Zeit gelebt und sich mit der Sprache und den Ver¬
hältnissen vertraut gemacht haben ; aber solche Einwanderer ,
die unmittelbar aus Deutschland hieher kommen , und im
wahren Sinne des Worts plötzlich in eine andere , ihnen
gänzlich unbekannte Welt versetzt werden , gerathen hier in
eine mehr als bedauernswerthe Lage . Ich könnte Ihnen da¬
von eine Menge der traurigsten Einzelheiten erzählen , und
ich fordere Sie deßhalb dringend auf , in deutschen Zeitungen
nachdrückliche Warnungen zu verbreiten . Wer noch Geld
hat , der verausgabt es riesenschnell , wenn er nicht darum
betrogen wird ; wer kein Geld hat , führt ein Hundeleben ,
und hier , wo das Mitleiden und der Wohlthätigkeitssinn
noch nicht eingebürgert sind , läßt man solche Jammergestal¬
ten , die auf den Gräbern ihrerffehlgeschlagenen Hoffnungen
trostlos umherwandeln , stets ohne Rath und That gehen ."

„ Das sind die traurigen Folgen des unverantwortlichen Hum¬
bugtreibens, " schreibt .man der „ Weserzeitung "

, „ welches der
Jankee nun einmal nirgends lassen kann , und in dessen
Schlingen der Eine den Andern verwickelt , so daß man am
nicht mehr weiß , wer der Betrogene und wer der Betrüger
ist . Trotz alle Dem sind aber zwei gute , das Gedeihen und die
Herbeiführung stabiler Verhältnisse in Californien fördernde
Thatsachen zu berichten , nämlich erstens , daß durch die
außerordentlichen Zufuhren von ' allen Lebensbedürfnissen sich
für diese natürlichere und gemäßigtere Preise herausgestellt
haben , und zweitens , daß viele Farmer aus dem Westen und
Südwesten der Vereinigten Staaten , welche sich in ihrer Er¬
wartung , durch Goldgraben mit leichter Mühe und schnell
reich zu werden , getäuscht gesehen haben , nunmehr mit allem
Ernste anfangen , den vielleicht nicht mühsameren , aber sichreren
Weg dazu vermittelst der eifrigen Betreibung des in Califor¬
nien noch sehr darniederliegenden Ackerbaues zu betreten .
Auch die Schaafzucht wird sich sehr bald ausbreiten , denn
kürzlich sind von Colorado her und aus Neu -Meriko mehrere
große Schaafheerden in Californien eingesührt worden , deren
Eigentümer einen ungeheuer » Gewinn gemacht haben .
Schlimm ist es nur , daß die Kämpfe mit den Indianern noch
immerfortwähren , und daß kürzlich wieder viel Blut in ihnen
vergossen worden ist. So sollen die Indianer eiste Gesell¬
schaft von 70 Amerikanern nach vorheriger heimlicher Weg¬
nahme der zusammengestellten Gewehre derselben gänzlich
niedergemacht haben , und der Krieg gegen sie wird daher

'

ununterbrochen fortgeführt . Die armen Rothhäute werden
jetzt von allen Seiten eingeengt , der ferne Westen ist nicht
länger mehr ihr Zufluchtsort und ihr ausschließlicher Aufent¬
halt . Ihre geheimsten Schlupfwinkel betritt der Fuß des
weißen Mannes , und sie müssen weichen oder — sterben .
So ist denn der Krieg gegen sie ein wahrer Vertilgungskrieg ,
der von beiden Seiten mit gleicher Erbitterung geführt wird ,
und über den uns die Zeitungen haarsträubende Berichte
bringen . Notizen ähnlicher Art bringt uns auch jede kali¬
fornische Post über den kleinen Krieg der Weißen unter sich ,
über Zweikämpfe und Mordthaten . Diese traurige Rubrik
wird leider niemals ganz klein , was bei der cigenthümlichen
Bevölkerung Californiens , welche sich aus den Abenteurern
und Verbrechern aller Länder rekrutirt hat , auch eben nicht
zu verwundern ist."

Deutschland .
Rottweil , 31 . März . Gelegentlich eines Berichtes über

den Ausgang des Rau ' schen Prozesses wird der „ Allg . Z ."

von hier geschrieben : Bei der Abführung der Verurtheilten
hörte man von der Frauengallerie lautes Schluchzen . Im
Lande hat das platte Leugnungssystem der Angeklagten die
Sympathien für sie und ihre Sache nicht gefördert . Man
hatte von Männern offen republikanischer Gesinnung eine
andere Sprache erwartet . Zwar hat Rau in seiner Schluß¬
rede die Hüllen ziemlich abgeworfen , aber der Prophetenton
in der letzten Stunde konnte — abgesehen von dem Bombast ,
auf dem er , wie auf Nebelwolken , ruhte — die peinlichen
Eindrücke der vorhergegangenen leeren Ausflüchte und künst¬
lichen Erläuterungen nicht verwischen . Niemand konnte sich
des Gedankens erwehren : was hätte werden müssen , wenn
Männer von solcher sittlichen und geistigen Konfusion die
Leitung auch nur einer Stadtgemeindc , geschweige ganz
Schwabens , geschweige ganz Deutschlands erhalten hätten .
In so feksi hatte der Präsident ganz recht , daß er jene phan¬
tastische Rede des Hauptangeklagten ohne alle Unterbrechung ,
ihren Lauf hatte vollenden lassen . Ueberhaupt zeigte die volle
Oeffentlichkeit hier wieder ihren ganzen Segen . Die Staats¬
gewalt hatte in , ihrem reichen Vorrathshause kein Mittel ,
das , so wie dieses , im Stande gewesen wäre , alles Verbor¬
gene zu Tage zu fördern und alle Illusionen zu zerstören .

« « " er,/ . Apru . P . A . Z .) Heute sind mehrerevon denjenigen kurhessischen Offizieren , welche ihren Ab¬
schied genommen und noch keine Wiederanstellung gefunden
haben , auf der Hauptwache durch Hrn . Arnelius , der den
Brrgadeauditeuren beigeordnet ist , verhört worden . Man
hat den Offizieren Stillschweigen auferlegt . — Ein Hofball ,der gestern stattfinden sollte , ist in Folge der plötzlichen Ab¬
reise des Prinzen zu Hohenlohe aufgeschoben worden .

* Frankfurt , 4 . April . Das „ Journal de Francfort "
veröffentlicht in seiner Nr . 8l das folgende Schreiben aus
Dresden , worin es im Eingang heißt : „ Alle Gerüchte ,
durch welche man den Glauben verbreiten will , es bestehe
zwischen Oesterreich und Preußen eine tiefe , unheilbare Spal¬
tung über die Reform der Bundesverfassung , sind grundlos .
Wenn Preußen mit Oesterreich über Dasjenige , was die
auswärtige Politik betrifft , eng verbunden ist, so theilt es
auch mit ihm die tiefe Ueberzeugung , daß die beiden deutschen
Großmächte durch ihre schweren Pflichten sich gedrungen
fühlen müssen , über die innere Politik Deutschlands ebenfalls
einig zu seyn . Da die aufrichtige Absicht, zu einem vollstän¬
digen Einverständniß zu gelangen , tatsächlich besteht , bedarf
es zu ihrer Verwirklichung nur der durch die Natur der Um¬
stände geforderten Zeit . "

Hamburg , 1 . April . ( Pr . Z. ) Heute ist das Schiff
„ Hamburg "

, welches bisher . bei Stade gelegen , mit den
brasilianischen Söldlingen in See gegangen . Die Werbun¬
gen für Brasilien haben nun hier ganz aufgehört , und man
hört nur noch , daß die Beschaffung der Artillerie für Bra¬
silien von hiesigen diversen Häusern kontraktlich übernommen
worden sey . Der Bestand der Artillerie soll vier Batterien
s 8 Zwölfpfünder - werden , und zu jeder Batterie sollen 8
Munitionswagen , 8 Requisitenwagen , und 1 Feldschmiede
gehören , mit fast durchgängiger sechszügiger Bespannung .

Aus Holstein , 1 . April . (O. P . A. Z .) Die Ent¬
scheidung rückt immer näher ; in 14 Tagen wird die nun -
völlig aufgelöste Armee reorganisirt seyn , und werden wir
dann von den Bundestruppen verlassen werden , bis auf die
Rendsburger Besatzung , welche für immer bleiben wird .

Köln , 3. April. ( K. Z .) Heute war unsere Feuerver¬
sicherungs -Gesellschaft , die „ Colonia " , versammelt , um den
Bericht ihrer Verwaltung über die Geschäfte des vorigen
Jahres entgegenzunehmen . Wir beeilen uns , diejenigen
Data aus demselben mitzutheilen , die auch für Andere , als
die Aktionäre interessant sind . Das laufende Versicherungs¬
kapital ist gestiegen um 22 Millionen Thaler , und während
des Jahres . waren 378 Millionen Thaler in Kraft . Die
Ausgabe ( für Brandentschädigungen , Kosten , Verwendun¬
gen für gemeinnützige Zwecke : c . ) hat betrage » beiläufig
522,000 Thlr . Die Einnahme ( an Prämien , Zinsen rc. )
727,000 Thlr . Aus dem Ueberschusse sind 126,000 Thlr .
der Kapital - und der Prämienreserve überwiesen . Das
Totale der Reserven beläuft sich jetzt über 800,000 Thlr . Der
Stand des Geschäfts ist ein sehr befriedigender und der
Gang der Anstalt auf ihrem Berufswege ein stetig fort¬
schreitender .

Köln , 3 . April. ( Köln. Z .) Die Beerdigung der am,
vorigen Montag bei der Erplvsion im Artillerielaboratorium
Verunglückten und der vorgestern bereits Gestorbenen fand
heute Morgen in sehr feierlicher Weise statt . Begleitet von
Geistlichen beider Konfessionen , der Generalität und dem
Offizierkorps , so wie von Truppenkommandos aller Waffen¬
gattungen , befanden sich die sterblichen Reste von 15 Un¬
glücklichen in fünf Leichenwagen , deren erster , reich verziert
und mit vier Pferden bespannt , jene des Artillerieleutnants
Hehne umschloß . Eine außerordentliche Volksmenge beglei¬
tete in stiller Theilnahme den Zug nach dem Friedhofe , wo
zwei Leichenreden gehalten und die üblichen militärischen
Ehrensalven abgefeuert wurden . In der Garnisons -Pfarr¬
kirche zum heil . Pantaleon fand ebenfalls heute ein Trauer -
Gottesdienst statt . — Von den Verletzten sind seit gestern noch
zwei gestorben , im Ganzen also bis jetzt sicbenzehn , Personen
ein Opfer jenes Unfalles geworden . Fünfundzwanzig Sol¬
daten befinden sich noch im Lazarethe , von denen der weit
größere Theil wohl genesen wird .

Berlin , 1 . April . ( O . P . A. Z .) Der Antrag , welcher
von einem Theil der Abgeordneten der Zweiten Kammer ge¬
stellt werden soll , daß die Sitzungen der Kammern bis zum
Oktober vertagt werden mögen , scheint auf vielen Wider¬
spruch zu stoßen , da viele Abgeordnete für die Erledigung
der wichtiger « Vorlagen sich aussprechen . Namentlich wünscht
man , daß das Strafgesetzbuch baldigst ins Leben treten könne ,
welcher thatsächlichen Einführung man eine große Bedeutung
sür den Staat beimißt . Wird das Strafgesetzbuch auch von
der Ersten Kammer im Ganzen angenommen , wozu alle Aus¬
sicht vorhanden isi , so wird diese Thatsache den Beweis ge¬
liefert haben , daß Gesetze von solchem Umfang auch unter
parlamentarischer Mitwirkung ins Leben geführt werden
können . Dieser Beweis ist in Bezug auf unsere politische
Entwicklung von Wichtigkeit . Das in Rede stehende um¬
fassende Gesetz , welchem vierzehn verschiedene Entwürfe seit
26 Jahren zu Grunde gelegen haben , möchte als ein seltenes



Beispiel der allseitigen Erwägung und Benützung der auf
diesem Gebiet gewonnenen Erfahrungen dastehen. - Die
Kommission der Zweiten Kammer , welche hinsichtlich der l8
und 14 Millionen Thaler niedergesctzt ward , dürste nach den
von dem Ministerpräsidenten gemachten vertraulichen Mit¬
theilungen in großer Mehrheit sich für die Bewilligung aus¬
sprechen. Der Finanzminister hat indessen 2 /̂2 Millionen ,
welche durch den Verkauf der Pferde wieder aufgekommen
sind, in Abzug gebracht , so daß cs sich um die Bewilligung
von 11 '/z Millionen gegenwärtig handelt . — Wie man Hort,
sind die hiesigen Behörden Broschüren und Schriften , welche
von der revolutionären Propaganda in London hier verbrei¬
tet werden , auf die Spur gekommen. Es würde Dies mit
den Nachrichten aus Paris zusammenstimmen , nach welchen
die Thätigkeit dieser Propaganda in allen Ländern Europa ' s
gegenwärtig eine große seyn soll .

Nach der „Voss. Z ." soll in Dresden ein Bundes -Preßge -
setz in Vorschlag gebracht worden seyn , mit welchem die be¬
reits bestehenden Preßgesetze in Einklang zu bringen seyen.
Dit Ueberwachung der Presse soll von den einzelnen Negie¬
rungen ausgeübt werden , doch soll es der Bundesbehörde in
geeigneten Fällen zustehen, einzelne Blätter für den ganzen
Umfang des Bundes zu verbieten . Zu dieser Kategorie sol¬
len namentlich die in den kleinern Staaten erscheinenden
radikalen Blätter gehören , wenn die betreffende Regierung
es etwa unterlassen sollte, solchen Blättern entgegenzutreten .
Ferner soll für die periodische Presse eine namhafte Kaution
vorgeschlagcn seyn , die überall eingeführt werden soll , wo
noch keine Bestimmungen in Betreff einer zu leistenden Kau¬
tion bestehen. Mit der Kaution soll endlich noch die allge¬
meine Wiedereinführung des Zeitungsstempels verbunden
seyn.

* Berlin , 2. April . Se . k. Hoh. der Prinz Wilhelm
von Preußen ist bereits wieder hergcstellt. Seine Töchter ,
Ihre Mas . die Königin Marie von Bayern und Ihre kön .
Hoh . die Prinzessin Karl von Hessen und bei Rhein , welche
auf die Nachricht von der Erkrankung ihres erlauchten Va¬
ters rasch hieher geeilt waren , werden noch für längere
Zeit ihren Aufenthalt Hierselbst nehmen . Aus Meiningen
ist die Nachricht von der Entbindung der Erbprinzessin Char¬
lotte , Tochter des Prinzen Albrecht von Preußen kön . Hoh .,
von einem Prinzen hier eingetroffen .

Dresden , 31 . März. Fürst Schwarzenberg hat (wie
schon in Wiener Berichten erwähnt ) eine Note der brittischen
Negierung erhalten , in welcher dieselbe sich über die fortge¬
setzte Besetzung Holsteins durch österreichische Truppen be¬
schwerend ausspricht / und dem österreichischen Kabinet die
baldige gänzliche Zurückziehung derselben dringend ans Herz
legt . Die Antwort des österreichischen Ministerpräsidenten
soll dahin gelautet haben , daß ihm jene Angelegenheit eine
solche zu seyn scheine , welche gänzlich außerhalb des In¬
teresses des englischen Kabinets liege , daß die Besetzung
Holsteins im Uebrigen aber auch durch dessen Eigenschaft als
deutsches Bundesland gerechtfertigt erscheine, und daß die
Zurückziehung des österreichischen Korps unter allen Umstän¬
den nicht eher stattfinden werde , als nicht Bürgschaften für
eine gesicherte, unangefochtene Stellung Holsteins im Deut¬
schen Bunde gegeben seyen. — Man glaubt übrigens , daß
gerade diese unberufene Einmischung Lord Palmerstons in
die holsteinische Angelegenheit das österreichische und preußi¬
sche Kabinet in dem bereits gefaßten Entschlüsse, Rendsburg
zur deutschen Bundesfestung zu erklären , nur noch bestärken
werde .

Wien, . 31. März. Die Vertagung der Dresdener
Konferenzen ist wohl noch im Laufe Aprils zu gewärtigen .
Entscheidendes wird schwerlich mehr Vorkommen. Die bis¬
herigen , nicht unwichtigen , und mitunter sehr gediegenen Vor¬
arbeiten der Drcsvener Kommissionen haben zwar bis setzt
kein greifbares Ergebniß , sollen jedoch die Grundlage der von
allen Seiten als nothwendig anerkannten Reform und Ver¬
besserung der Bundesakte bilden .

Der „ Wiener Zeitung " wird von Berlin aus über den
Inhalt der letzten preußischen Note das Folgende mitge -
getheilt : Dieselbe hat einen wesentlich rekapitulirenden Cha¬
rakter , indem darin die Forderungen Preußens gegenüber ,
dem Gesammtcintritt Oesterreichs in den Deutschen Bund zu¬
sammengefaßt werden . Man kennt bereits diese Forderun¬
gen , die eine prinzipielle und formelle Durchführung der
Parität zwischen Preußen und Oesterreich im Deutschen
Bunde bezwecken , obwohl sich die preußische Auffassung zu¬
gleich dem Gedanken geneigt hat , daß die Präsidialbesugniß
Oesterreichs als ein Ehrenamt des ältern und größer »
Staats nicht bestritten werden könne. Aus der Form der
Note dürfte , woraufallseitig ein besonderes Gewicht gelegt
wird , die Thatsache erhellen , daß Oesterreich und Preußen
auf keinem gegnerischen Standpunkt mit einander unterhan¬
deln, sondern in ihren Transaktionen nur noch deN letzten
Schwerpunkt einer Vereinbarung zu finden haben . Man
spricht gleichzeitig , heißt es in demselben Schreiben weiter ,
von einer für das Wiener Kabinet bestimmten ausführlicheren
Denkschrift , in welcher der gegenwärtige Standpunkt der

- preußischen Regierung in der deutschen Angelegenheit nach
allen Seiten hin umfassend entwickelt werden soll . Wir
wissen nicht , ob diese Denkjchrift bereits in Begleitung der
letzten Antwort , wozu sic ursprünglich bestimmt war , nach
Wien abgcgangen ist, oder ob sie eine besondere Zufertigung
gefunden hat . Auch diese Denkschrift dürfte ebenfalls , wie
die abgcgangene Note , nur dazu dienen, die Standpunkte zu
präziseren , um dadurch die beiderseitigen Positionen klar und
greifbar zu machen. In dieser Klar - und Greifbarmachung ,
welche die preußische Regierung für die vortheilhafteste Be¬
nützung des gegenwärtigen Moments anzusehen scheint, blei¬
ben nun freilich die Ansprüche Preußens auf die Parität
dem ( bereits in Warschau von Preußen zugestandenen) Ge -
sammteintritt Oesterreichs gegenüber bestehen wie zwei fest
krystallisirte Gegensätze, über die gleichzeitig entschieden wer¬
den soll . Die Beantwortung dieser Note wird erst nach der
Rückkehr Sr . Mas . des Kaisers erfolgen .

Oesterreichische Monarchie.
Venedig , 29. März. ( Allg . Z .) Ein prächtig blauer

Himmel und der mildeste Frühlingshauch begünstigt seit
gestern den Kaiserbesuch . Es ist eine wahre Götterwonne ,
an der Riva dci Schiavoni auf - und abzuschlenbern und sich
Venezia 's Meerwundcr im fröhlichen Sonncnglanze zu be¬
schauen ! Die geschmückten Schiffe mit ihren hundert bunten
Lappen an Masten und Tauen , das Auf- und Abwogen zahl¬
loser Gondeln , welche auch heute wieder den Kaiser bei seiner
Morgenpromenade begleiteten , die am Ufer aufgestellten Re¬
gimenter , der Donner und Pulverdampf von den kanoniren -
den Kriegsschiffen — all ' Das macht das immer herrliche und
unvergleichliche Schauspiel dieser pittoreskesten aller Städte
noch belebter , noch munterer , noch wirkungsreicher . Um
11 Uhr verließ heute der Kaiser das Atrio del Palazzo reale ,
und besuchte die am Eingang des San -Marco -Kanals ankern¬
den Kriegsschiffe . Sämmtliche Kanonenboote längs der Insel
San Giorgio Maggiore salutirten . In Gegenwart Sr .
Majestät führten die Mannschaften der Kriegsschiffe einige
Manöver aus , wie das Aufziehen und Beschlagen der
Segel , das Senken und Aufziehen der Flaggen und Wim¬
pel re. , doch ohne die Anker zu lichten, da das schmale Fahr¬
wasser der Lagunen eigentliche Segelmanöver nicht erlaubt .
Gestern Abend besuchte der Kaiser bas Theater Apollo , wo
eine herzlich schlechte Vorstellung der Oper Belisario von
Donizetti gegeben wurde . Se . Majestät wurde wie Tags
zuvor im Theater Fenice mit Akklamation empfangen . Unter
den gestrigen Aufwartungen der Behörden war die merkwür¬
digste und pomphafteste die des Kardinals -Patriarchen von
Venedig , Msgr . Monaco . Der bejahrte Prälat im Schar -
lachmantcl , zwischen zwei Bischöfen , begab sich , unter dem
Vorantritt von zwei Dienerreihen in Scharlachlivreen und
gefolgt von dem gesammten höhern Klerus , in feierlichem
Zuge über den Marcusplatz nach den Säulenhallen des Atrio ,
wo ungarische Infanterie , zum guten Theil ehemalige Hon -
ved , unter den Kaisergemächern Wache hält . Während der
Kaiser gegen 2 Uhr Audienzen ertheilte , bestieg Erzherzog
Ferdinand Mar den Marcuslhurm , und Radetzky spazierte
zwischen den Generalen Benedek und Gyulai auf dem Mar¬
cusplatz im Sonnenschein auf und nieder . Viel Volk drängte
sich herbei , den alten Helden in der Nähe zu schauen , Tau¬
sende von Individuen aller Stände , der Nobile wie der
Gondoliere und Bettler . Alle , die Radetzky seit Jahren
kennen , versichern , daß er nie gesünder und rüstiger ausge¬
sehen , wie gegenwärtig .

* Mailand , 29 . März . Heute hat sich eine Deputation
von Seite unserer Stadt nach Venedig begeben, um Sr . Maj .
dem Kaiser die Ergebenheit und Treue der Stadt zu versi¬
chern. Das Dekret , durch welches der Freihafen den Venc -
tianern wieder zugestanden wird , lautet wie solgt :

Wir Franz Joseph , von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich rc.,
in der Absicht , den Handel und die Schifffahrt Unserer königlichen
Stadt Venedig zu begünstigen und zur Rückkehr des durch traurige
Ereignisse tief erschütterten Wohlstandes der Bewohner beizutragen ,
haben , auf den Vorschlag Unseres Ministerraths , beschlossen , was
folgt : I ) Die Begränzung des Freihafens von Venedig , wie sie
durch das Dekret vom 27. August 1849 festgestellt wurde , ist aufge¬
hoben , und die aus die Insel S . Giorgio Maggiore beschränkteFrei -
heit auf die ganze Stadt Venedig ausgedehnt . 2) Durch besondere
Ordonnanzen werden so bald als möglich die genauer » Bestimmun¬
gen für die Ausführung dieser Konzession zur Kenntniß gebracht
werden . 3) Unsere Minister des Innern , der Finanzen , und de«
Handels sind mit der Ausführung gegenwärtiger Ordonnanz beauf¬
tragt . Gegeben in Unserer Stadt Venedig , am 27. März 1851 und
im dritten Jahre Unserer Regierung . Franz Joseph . Schwar¬
zenberg . F. Krauß . Bach . Bruck . Thienfeld . K. Krauß . Thun .
Csorich . Kulmer .

( Das Dekret ist nicht erst, wie einige Blätter berichtet
werden , in Venedig unterzeichnet worden ; Dies ist vielmehr
bereits in Wien geschehen. )

Die Tödtung des Räuberchefs Passatore ist von dem
außerordentlichen Kommissär in Bologna , Legat Bedini ,
öffentlich angezeigt worden . Die auf seinen Kopf gesetzten
3000 Scudi wurden dem Direktor der mobilen Gendarmerie
zur Vcrtheilung übermittelt . Der Brigadier Battistini und
mehrere seiner Gefährten erhalten überdies goldene Denk¬
münzen . Man fand in den Taschen des getödteten Passatore
700 Scudi in Gold , eine Brillantnadel , eine Zylinderuhr ,
verschiedene Perlenschnüre , und andere kostbare Gegenstände .
In den verschiedenen Gefechten mit den Räubern hatte die
öffentliche Macht einen Verlust von 13 Gendarmen , 5 Mann
einheimischer , 2 Mann Hilfstruppen , und 3 Mann k. k.
Truppen zu beklagen.

Schweiz.
Chiaffo ( Kanton Tessin) , 25 . März . ( Schw . N .-Ztg.)

Es scheint, als ob die österreichischen Truppen an unserer
Gränze sich förmlich etabliren wollen ; es werden nämlich
von 100 zu 160 Schritten Schilderhäuser errichtet : ein Zei¬
chen , daß der Kordon auf eine längere Zeit bestehen soll .
Daß diese Maßregel blos des Schmuggels halber getroffen
werde , glaubt man hier nicht. Viele meinen , es sey darauf
abgesehen, sobalv in Frankreich Etwas losbreche, den Kanton
Tessin schleunigst zu besetzen , und sich des Gotthards - und
St . Bernhardspasscs zu bemächtigen .

Frankreich .
-f Paris , 3. April . Das „ Journal des Debats " kommt

heute auf seine frühere Angabe , daß die französische Regie¬
rung durch zwei Noten , vom 31 . Januar und vom 23 . Fe¬
bruar , zu Wien gegen den Eintritt Oesterreichs mit allen
seinen Besitzungen in den Deutsche » Bund protestsrt habe,
zurück , und indem eS dieselbe gegen die Zweifel einiger deut¬
schen Blätter aufrecht hält , veröffentlicht es zugleich ein neues
Aktenstück der französischen Diplomatie über denselben Gegen¬
stand. Dieses Memorandum , vom 5 . März datirt , ist dem
„Journal des Debats " zufolge nicht nur dem österreichischen
Kabinet , sondern auch allen andern Kabinetten , welche die

Wiener Kongreßakte unterzeichnet haben , mitgetheilt worden
und soll überall großes Aufsehen erregt haben . Es wird
darin zuerst der Aufnahme Gcsammtösterreichö in den Deut¬
schen Bund die Eigenschaft einer rein innern Angelegenheit
bestritten und dieselbe sodann als unpolitisch und gefährlich
dargestellt . In letzterer Hinsicht geht cs von folgendem Di¬
lemma aus , in dem sich die praktischen Einwände Frankreichs
gegen die projektirte Maßregel zusammengedrängt finden :
„ Entweder wird die vorgeschlagene Abänderung die öster¬
reichische Macht unverhältnißmäßig vergrößern und dänn
hat Europa , Frankreich -insbesondere , das Recht, sich um die
Aufrechthaltung des politischen Gleichgewichts zu kümmern ;
oder sie wird in dieser Hinsicht keine merkliche Wirkung
haben und dann müßte man wieder eine Neuerung zurück -
weisen , die , ohne einen Vortheil zu bringen , die öffentliche
Meinung durch eine Aenderung des europäischen Staatsrechts
beunruhigen würde ."

Der Ministerrath hat sich heute wieder mit den deutschen
Angelegenheiten beschäftigt , und , wie verlautet , neue In¬
struktionen abgehen lassen.

Die hiesigen Polizeiagenten , welche zur strengeren Ueber¬
wachung der Flüchtlinge nach London abgegangen sind , sind
dort vor drei Tagen eingetroffen und haben sich mit der Lon¬
doner Polizei in Verbindung gesetzt . Die Flüchtlinge sind
diesen Agenten meistens persönlich und genau bekannt .

An der Börse war heute das Gerücht verbreitet , daß cs in
Montpellier abermals zwischen den Soldaten des Geniekorps
und einem Linienbataillon zu Konflikten gekommen sey . Die
verschiedensten Versionen waren in Bezug auf diese Angele¬
genheit im Umlauf ; Genaues hat man indeß noch nicht dar¬
über erfahren . Die Journale von Montpellier selbst enthal¬
ten Nichts über diese Vorfälle .

Nach den letzten Nachrichten aus Lyon schätzt man den
durch den Brand der Einnehmerei entstandenen Verlust an
Maaren und Immobilien auf 4 Millionen Franken , von
welchen nur 180,000 Fr . versichert seyn sollen. In dem
Hause Millanais befanden sich mehrere große Seidenlager ;
der Verlust eines einzigen Hauses soll eine Million Franken
betragen .

Badische Nachrichten .
Karlsruhe , 5 . April . Das groß - . Regierungsblatt Nr . 23 ent¬

hält folgende Diensterledigungen :
Man steht fich veranlaßt , folgende Pfarreien nochmals zur Be¬

werbung auszuschreiben , nämlich :
die katholische Pfarrei Neudors , Amts Philippsburg ,
die katholische Pfarrei Lippertsreuthe , Amts Ueberlingen ,
die katholische Pfarrkuratie Stetten , Amts Engen , jede mit einem

jährlichen Einkommen von 600 fl. ;
die katholische Pfarrei Döggingen , Amts Donaucschingen , mit

einem Einkommen von 700 fl. , worauf ein von Martini >849 lau¬
fendes dreijähriges Provisorium von 28 fl. 30 kr . für Zehntablö -
sungs - Kosten ruht .

* Rastatt , 3. April . Auf dem hiefigeu Fruchtmarkte wurde zu
nachstehenden Mittelpreisen verkauft : Das Malter Kernen 10 fl .
21 kr. ; Weizen 10 fl. 3 kr. ; Korn 7 fl . 40 kr . ; Gerste 6 fl . 56 kr . ;
Welschkorn 8 fl. 38 kr . ; Haber 3 fl. 51 kr .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart . Einem die Londoner Ausstellung betreffenden

Briefe entnimmt die „D . Kr ." folgende Nachricht :
Die werthvollsten Gegenstände , welche China lieferte , find größ -

tentheils zerbrochen und verdorben angekommen ; die bekannte große
Flasche, welche ein französischer Fabrikant absendete , ist ebenfalls
zerbrochen ; die aus Bayern und Oesterreich gelieferten Bildhauer¬
arbeiten sind viel und stark beschädigt , die würtembcrgischen Gegen¬
stände sind , so weit fie auSgepackt find, ziemlich gut angekommen ,
mit Ausnahme des Spiegelschrankes von Wirth ; der besonders ver¬
packte Spiegel ist in tausend Stücke zertrümmert , was jedoch leichter
zu ersetzen ist, als der durch Eindringen des Wassers in die Kiste
dieses Meubels selbst verursachte Schaden ; eben so find die von der
Reuß 'schen Fabrik in Stuttgart gelieferten Lichter zerbrochen , und
der Zweck , fie auszustellen , verfehlt . Ueber die Haltbarkeit des
Daches am Glaspallaste ist man sehr besorgt , obwohl die Unterneh¬
mer deßhalb nicht ängstlich scheinen ; auch wollen Manche in die
Tragbarkeit und Dauerhaftigkeit des ganzen Gebäudes noch Zwei¬
fel setzen , welche man desto weniger wegzuwerfen berechtigt ist, wenn
man bedenkt, in welch unglaublich kurzer Zeit dieses Riesengebäude
aufgeführt wurde .

Nachschrift.
Berlin , 3. April . Ueber die Beschickung des Bundes¬

tags von Seite Preußens theilt die „ Neue Preußische Zei¬
tung " das Folgende mit : Bereits vor einigen Wochen erließ
die diesseitige Regierung eine Zirkulardepesche an die mit
ihr in der deutschenFrage verbündeten kleinern Regierungen ,
worin sie erklärte , da es nun einmal nicht den Anschein habe,
als ob unter den gegenwärtigen Umständen eine bessere
Organisation der deutschen Zentralgewalt herbeizuführen sey,
wolle die preußische Regierung den Bundestag beschicken,
und fordere die Regierungen auf , ihrem Beispiele zu folgen .
Gelange man in Frankfurt zu einer Verständigung mit
Oesterreich , so sey die Kontinuität des formellen Rechts
gewahrt ; wäre Dies nicht der Fall / so habe doch Preußen
eine sichere Stellung im Bunde eingenommen . Auf diese
Zirkulardepesche sind bereits von den meisten der kleinern
Regierungen zustimmcnde Erklärungen eingegangen ; nur zwei
sollen mit der . Antwort noch im Rückstände seyn. — Anderer¬
seits hat die preußische Regierung der österreichischen in
einer Note mitgetheilt , daß sie , da die Verhandlungen über
die fernere Organisation der Bundeszent

'
ralgewalt sich so

sehr in die Länge zögen und Deutschland einer solchen kaum
länger entbehren könnte , sich entschlossen habe , den Bundes - '
tag zu beschicken .

Wien , 1 . April .
'Ein gewöhnlich gut unterrichteter

Korrespondent des „ Constitutionellen Blattes aus Böhmen "



gibt die Hauptpunkte der letzten preußischen Note in folgen¬
der Weise an : Ungeteiltes Präsidium bei Oesterreich , enge¬
rer Rath von 17Stimmen unv Plenum von 72 ; Abstimmung
in beiden, nach den Bestimmungen des Art . >) !) des Schluß¬
aktes des Wiener Kongresses ; ein permanentes Kontingent
der Truppen , mit einer militärischen Zentralgewalt aus¬
schließlich in Händen Oesterreichs und Preußens . Von der
Annahme dieser Vorschläge macht das Berliner Kabinet seine
Zustimmung zu dem Gesammteintritte Oesterreichs abhängig .
Die Note , fügt der Korrespondent hinzu, ist mehr demonstra¬
tiv , als kategorisch, - und kann, wie man glaubt , einen guten
Erfolg haben .

Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

Frankfurter Kurszettel . 4 . April . , AuS dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensal- .)
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Oesterreich .

Preußen .

Bayern .

Würtemb .

Baden .

Kurhesse».

Gr . Hessen

Nassau .

Rußland .

Polen .
Spanien .
Holland .
Belgien .

Sardinien .

Toskana .
N . Amerika.

Weener Bankaktien .
5"/o Metalliquesodligationen
4V//o „

fl. 250 Loose b .
"

Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ 1834
4 ' / -", o Oblig . b . Rothsch . » 105 kr
Bankanthcile .
5°/„ Oblig . v. 1850 b. Rothsch .
Z >̂ 0̂ ^ ^
Ludwigsh .-Berb .- Eisenb . - Akt .
4' / ? /g Oblig . b . Rothsch . . .
3V-V-. „ „ . .
5°/o Oblig .3'/ ? /» Oblig . v . 1842 . . .
Lott .-Anl . » fl. 50 . . . .

„ » fl , 35 . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . ,
Fr .-Wilh .- Nordb .-Akt . ohneZins .
5"/ » Oblig . v . 1843 . . .
4' / -o/g „ .
Lott .-Anl. s fl. 50 b. Rothsch

„ Großh . » fl. 25 b . Roths .
5»/o Oblig . b. Rothsch . . .
3'Wo „ „ . >
Lott .-Anl . » fl. 25 b . Rothsch .
4V ? /o Obl . b . Baring inLst . sff . 12
4»/o „ ,, Hope in Rub . » fl. 2
4o/u „ „ Stieglitz „4»/a fl. 500 Loose . . .
30/0 inländ . Sch . Piast . s fl. 2. 30
2'/? /o Jntegr .
5°/» Obl . in Lst. » fl. 12 b. Rothsch .
4>/z°/a Obl , in Frs . ä 28 kr . . .
5-VgObl . b. Rothsch . in Lire » 28 kr.
Lott . - Anl . b . Bethm . . . . .
50/0 Oblig . in Lire » 24 kr. . .
6°/o Stocks rückzhl. 1868D oll. 2 . 30

per rumptLnt .
I !65P . Ul G .
7 0/ . P - 73 bz .
64V,P . 6463 ^ b . G .
58/ ) P .
91 '/ - V» 91 bez.
153" /, P .
102 P .
97' /. P .
102-/2 P .
90V» P -
83 ' / . P . 83 b . u . G .
100'/rP . V» b . ' /dG .
86V« P . VsG .
103 " /» P .
66V« P . b/. G .
55 -/,P . -/. G .
32 -/,P . -

. ,b . u .G .
32'/s P . "/« G .
39"/ . P . ' /2G .
102 G . .
MsiP . ' /rbz .
76"/ . P . -/» -/ - bz .
27 ' /. P . 27 G .
104" . P .
90-/ « P . V° G .
24V« P . Vs G .
95"/» P-
R ' /- bz .
86Ve G .
83 -/. P . 83 G .
35V« V» Vsb . u .G .
57°,/. P - Vs G -

94P .93V8bez. V» G .
82P . 81V« V» bez.
37' /2 P . 37 G .
90 P .
116'/ « P . 115"/« G .

Amsterd . st . IVO .
ditto „

Augsburg fl. IM
ditto „

Berlin Thlr . 60 .
ditto „

Bremen Thlr . 50 !
ditto

Hamb . B .M . IM
ditto „

Leipzig Thlr . 60
ditto „

London Lst. 10
ditto „

Paris FrS . 2M
ditto „

Wien fl. IM .
ditto „

Diskonto . .

L m ft . ludveurscher 3
k. S .
3 M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .

d. k. S .
3M .
r . s .
3M .
k. S .
3 M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .
k. S .
3M .
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105V« G . Vs B .
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91 G . 91 '/ . B .
"
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Pistolen . . .

ditto Preuß . .
Holl . 10 fl . Stücke
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Engl . Sovereigns
Gold »I VIsrco
Preuß . Thaler .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Tres .-Sch .

fl. 3 kr.
36-37
57-58
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35 -36
28- 29
52-53

11
9
9
9
5
9

II
378

1
2 2N/2-V»

24: 28 -30
1 45-/8-' /,

Interimistischer verantwortlicher Redakteur :
Hofrath Platz .

Eroßherzogliches Hofthcater .
Sonntag , den 6. April , 46 . Abonnements¬

vorstellung , zweites Quartal : Faust , drama¬
tisches Gedicht in 5 Abtheilungen , von Göthe ,
Musik von Lindpaintner . — Hr . Vogel , vom
Stadttheater zu Königsberg in Pr ., den Me¬
phistopheles , und Frau Thvne , vom
königl . Hoftheater zu Hannover , die Marga¬
rethe als Gastrollen .

kür 6 -irtenbesitrer nnä prsüiiscbe Ourtnsr .
8 .484. Bei G . Braun in Karlsruhe ist

zu haben :
Joh . Alb . Ritter ' s allgemeines deutsches

Gartenbuch .
Ein vollständiges Handbuch zutn Selbstunter¬
richt in allen Theilen der Gartenkunde , ent¬
haltend : die Gemüse - , Baum - , Pflanzen -,
Blumen - und Landschaftsgärtnerei , den Wein¬
bau , die Glashaus -, Mistbeet -, Zimmer - und
Fenster -Treiberei , so wie die höhere Garten¬
kunst. Nebst Belehrungen über die systema¬
tische Eintheilung der Pflanzen , über die An¬
legung , Erhaltung und Verschönerung von
Lustgarten und Parks , einem vollständigen
Gartenkalcnder u. a - m. In alphabetischer
Ordnung . Für Gartenbesitzer , Blumenfreunde
und angehende Gärtner . Neu bearbeitet von
C . Bosse und L. Krause . Siebente ,
vermehrte und verbesserte Auflage .
Mit 4 Tafeln Abbildungen . 8 . Geh . Preis

3 fl. 18 kr.
Dem Gartenbesitzer , angehenden Gärtner und

Blumenfreunde wird dieses umfassende , gründliche
Werk über den Gartenbau und die Blumenzucht
mit Recht durch die Männer vom Fach empfohlen ;
denn dasselbe ist ein treuer , zuverlässiger Rath¬
geber , und die alphabetische Ordnung des Ganzen
gewährt den Vorthcil , daß man jeden Artikel mit
Leichtigkeit auffinden kann.

K .548. Karlsruhe .
Wechsel auf Nordamerika
fi »d bei uns stets, billigst berechnet, zu erhalten .

Gebrüder Haas
in Karlsruhe .

L .539 . fZ ^ 1 . Offen bürg .

Anzeige .
Ich habe meinen Wohnsitz von Bichl

hierher verlegt .
Offenburg , den 4 . April 1851 .

C. Schmidt,
prakt . Arzt , Wund - und Hebarzt .

8 .540. (2) 1. Karlsruhe .

Anzeige .
Zn einer hiesigen Familie können auf Ostern I

oder 2 junge Leute ausgenommen werden , welche
bas Lpceum oder die polytechnische Schule besuchen.
Sic werden als Glieder der Familie behandelt , und
finden neben der erforderlichen Aufsicht und Pflege
auch Anleitung zu ihren wissenschaftlichen Studien .
Die Bedingungen sind billig . Hierauf Reflektirende
wollen sich unter der Chiffre II . 8 . in srankirten
Briefen an die Expedition der Karlsruher Zeitung
wenden .

8 . 541. (2) 1. Karlsruhe . ( Stcllegcsuch .)
Ein Mädchen , welches in der französischen Sprache
bewandert ist, auch Liebe zu Kindern hat , sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht , gute Zeug¬
nisse aufzuweisen hat , wünscht auf Ostern eine
Stelle . Zu erfragen Durlacherthorstraße Nr . 3 .

8 . 420 . ( 3) 3 . Karlsruhe .
( Gesuch . , Zum Verkauf eines
couranten Artikels , wofür^ M/o, .Provision bewilligt wirb , wird

L .558 .f2Z1. Karlsruhe .
Lehrlingsgesueh .

In einem Gasthof ersten Ranges
kann ein junger Mann unter sehr vor -
theilhaften Bedingungen in die Lehre
ausgenommen werden . Das Nähere
ist bei der Expedition dieses Blattes
zu erfahren .

8 .557. Lahr .
Erledigte Stelle .

Bei der Stenerperäquatnr Lahr
ist auf l . Mai 1851 eine Gehilfen¬

stelle zu besetzen. Der Gehalt ist jährlich 300 fl.
Die hiezu Lusttragenden wollen ihre Gesuche in

Bälde frankirt einreichen .
Lahr , den 4 . April 1851.

8 .476. (3) 2 . Pforzheim .

_ . , Verkaufs -Anzeige .
Schöner , drciblättcrigcr Klcesamen , gute keim¬

kräftige Waare , in Parthien billigst zu haben bei
August Ungerer Lk Comp .

8 .514 . (2) 1 . Mühlburg .
Nkastvieh Versteige¬

rung .
-- — _ Donnerstag , den 10 . April 1851 ,
Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem freiherrlich
v . Seldeneck ' schen Gute dahier

5 fette Ochsen ,
3 dto . ,Farren ,

10 dto . Kühe ,
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber höflichst
einiadet
Freiherrlich v . Seldeneck ' sche Gutsverwaltung .

Lattner .
8 .547. (3) 1. Nr . 785. Konstanz .

Bncher - Versteigerung .
. Am Donnerstag , den 24 . April d. Z ., Vor¬

mittags 8 Uhr , werden die in der Lpzeums-
Bibliothek zu Konstanz vorhandenen Doubletten —
eine bedeutende Anzahl historischer, Philologischer ,
namentlich aber theologischer Werke, alte Drucke,Bibeln von Sebastian Münster , Stephanus ,
Erasmus rc. Jncunabeln von Petrus Lombar
dus , veeretum 6r »tis »i et« , enthaltend — im Lp
zeumsgebäude dahier versteigert werden .

Konstanz , dsn 29 . März 1851 .
Großh . Lpzeumsfonds - Berwaltung .

Gebhard .

Vormittag 9 Uhr wieder ausgenommen und bis
zu Ende fortgesetzt .

Karlsruhe , den 3 . April 1851.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Müller .

8 .533. Nr . 1372. Waldshut .
Liegenschafts - Versteige -

_ rung .
In Folge richterlicher Verfügung werden dem

Konrad Wenzinger von Untrrlauchringrn durch
Theilungskommiffär Straub am

Mittwoch , den 30 . April 1851 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Wirthshause zu Untcrlauchringen nachstehende
Liegenschaften mit dem Anfügen öffentlich verstei¬
gert , daß derZuschlag erfolgt , wenn derSchätzungs -
preis oder darüber geboten wird .

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer , Stallung , Wagenschopf und
Schweinställen . ^ . 3550 fl .

11 Jauchert 17 Ruthen Wiesen
10 Ruthen Krautgarten . . . .
3 Vierling 32 Ruthen Baumgarten
18 Jauchert 1 Vrlg . 32 Rthn . Acker
1 Vierling 32 Ruthen Wald . .

2630 fl.
20 fl .

260 fl .
5070 fl.

45 fl.
11575 fl .

ein
rechtlicher Mann gesucht , der viele Bekannt¬
schaften hat . Adressen nimmt die Expeditiondieses Blattes entgegen .

8 .421. f2) 2. Karlsruhe .
Bierbrauerei zu verkau¬
fen oder zu vermiethen .

— - In einer Amtsstadt im Mittel¬
rheinkreis ist eine gut eingerichtete Bierbrauerei
mit Bier - und Weinwirthschaft und den nöthigen
Kellern und Ockonomiegcbäuden zu verkaufen oder
zu vermiethen . Erforderlichen Falls können auch
dazu eine genügende Anzahl Güter verkauft oderin Pacht gegeben werden .

Nähere Auskunft wird im Hause Nr . 133 der
Langen Straße gegeben .

8 .525. (2) 2. Nr . 3708. Karls¬
ruhe .

Fahrnißversteigerung .
Der Erbtheilung wegen werden

^MMontag , den 7 . April d . 3 . ,> - aus dem Nachlaß des verstorbe¬
nen Partikulier Seligmann Levis von hier , in
dessenBehausung , Langestraße Nr . 107, verschiedene
Fahrnisse im Schätzungspreis von 3M0 fl . der
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , als : Pretio¬
sen, Gold , circa 1800 Loth Silber in verschiedenen
wcrthvollcn Gegenständen , Mannskleidcr , Frauen -
klcider , Bettwcrk , Leinwand , worunter eine große
Parthie hänfenes Tuch, Schreinwerk , verschiedenes
Kupfer , Messing , Eisen , unv ungefähr IM Pfund
Zinngeschirr , allerlei Hausrath , Faß und Band -
geschirr , und 1 Fuder größtcnthcils 1846er Ueber-
rheiner Wein , guter Qualität .

Die Steigerung beginnt Vormittags 9 Uhr, und
wird in der angegebenen Reihenfolge der Gegen¬
stände fortgesetzt , auch wenn sie am bestimmten
Tage nicht beendigt werben kann, am folgenden

Die weitern Bedingungen werden am Steige
rungsiagc bekannt gemacht werden .

Waldshut , den 31 . März 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Buisson .
8 .534. (2) 1. Nr . 384 . Bruchsal . ( Sau¬

arbeit - Vergebung . ) Zum Bau des hiesigen
Männerzuchthauses ist erforderlich :

Schlvfserarbeit im Voranschlag von . . 130 fl .
Blechnerarbeit im Voranschlag von . . 220 fl .
Schieferdcckcrarbeit tmVoranschlag von 800 ff.

welche an den Wenigstbietenden vergeben wird .
Die näheren Bestimmungen können täglich bei

der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden , bei
welcher auch die Angebote bis zum 12 . d . M . ein¬
zureichen sind.

Bruchsal , den 4. April >851 .
Großh . bad . Bezirks - Bauinspektion .

Breisacher .
8 .529.(3) 1. Nr . 6371/72 . Wertheim . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .)
Den Kirchendiebstahl mittelst Ein¬

steigens und Einbruchs in der ka¬
tholischen Kirche zu Reicholzheim
betreffend .

In der Nacht vom 28 . auf den 29 . März d . I .
wurden aus der katholischen Kirche zu Reicholzheim
mittelst Einsteigens und Einbruchs folgende Ge¬
genstände entwendet : .

1) Eine Monstranz von etwa 2 Fuß Hohe , ans
vergoldetem Kupfer , mit Ausnahme der dar¬
an befindlichen Strahlen , welche von Messing
sind . Dieselbe hat einen unten ovalen F* ß
mit Stiel , woöan ein Knopf ist . Auf diesem
Fuße ruht eine Scheibe von 2 Linien Dicke
und ' / , Fuß Durchmesser . In der Mitte der
Scheibe befindet sich ein freier Raum ( das
sogen . Sanctuarium ) , der vornen durch ein
flaches Glas und hinten durch ein bewegliches
Glasthürchen geschloffen ist . In diesem
Raume steht ein silberner Behälter von halb¬
mondförmiger Gestalt , worin sich zur Zeit
der Entwendung die heilige Hostie befand .
Außen an der Scheibe find Strahlen , und zu
beiden Seiten Engel darstellende Figürchen
angebracht . Unterhalb des Sanctuariums
steht ein Figürchen , den heiligen Christopherus
darstellend , das ein Lamm auf den Schultern
trägt . Oben aus der Scheibe ist ein Kreuz ,
von dem ebenfalls Strahlen ausgehen , unv
auf dessen Spitze eine Taube mit ausgebrei -
tcten Flügeln sich befindet . Die Scheibe selbst,
sowie bas darauf befindliche Kreuz ist mit
falschen Edelsteinen von grüner unv rother
Farbe besetzt ;

2) ein Vpeisekelch von V» Fuß Höhe und der ge¬wöhnlichen Form eines Bechers mit Fuß .Der ganze Becher , sowie dessen gewölbter ,mit einem aufrecht stehenden Kreuz gezierterDeckel ist von vergoldetem Kupfer , unv war
zur Zeit der Entwendung mit heiligen Hostien
gefüllt . Um denselben herum hing ein Män¬
telchen von vielfarbigem Seidenstoff , ausge¬
füttert mit rother Seide , und unten mit fal¬
schen Silberbortpri besetzt ;

3) ein flächsenes Handtüchlein in Form eines
Quadrats , von dem jede Seite 2 Fuß 6 Zoll
mißt ; in der einen Ecke ist mit rothem Garnein 6 eingezeichnet, und eine Schleife zumAufhängen angebracht .

Aus dem dabei befindlichen Kirchhof wurde ein
noch neues hänfenes Sargseil von etwa 14 FußLänge und Vr Zoll Dicke zur gleichen Zeit ent¬
wendet .

Dies wird zum Zwecke der Fahndung öffentlichbekannt gemacht.
Wertheim , den 29. März 1851 .

Großh . bad . Stadt - und Landamt .
vr . Puchelt .

vüt . Frey , Akt .8 .532. Nr . 11,736. Pforzheim . ( Fahn -
düng .) Jakob Jung von Stein , dessen Signa¬lement nicht angegeben werden kann , steht dahierwegen Diebstahls in Untersuchung .

Derselbe hat der an ihn ergangenen Vorladungnicht Folge geleistet, und es ist sein gegenwärtigerAufenthaltsort nicht bekannt , wcßhalb wir sämmt -
liche Polizeibehörden ersuchen , ihn auf Betreten
anher abliefern zu lassen.

Pforzheim , den 31 . März 1851 .
Großh . bad. Oberamt .

G r ä f f.
8 .551 . (3) 1. Nr . 7135. Waldktrch . ( Auf¬forderung . ) Soldat Andreas Wehrle vonObersimonswald beim 8. Jnfanteriebataillon hatsich ohne Erlaubniß entfernt , und dessen Aufent¬haltsort ist unbekannt . Er wird deßhalb aufge -

fvrdert ,
- binnen 4 Wochen

sich dahier oder bei seinem Kommando zu stellen,widrigenfalls nach dem Gesetz vom 5. Oktober 1820und dem ß. 9 Abs. ü des VI , Konst.- EdiktS weiter
gegen ihn verfahren würde .

Waldkirch , den 26. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
8 .554. Nr . 10,399. Freiburg . ( Auffor¬derung .) Der zur Konskription pro 1850 gehörigeKonrad Zimmermann von St . Georgen , wel¬

cher sich zur Visitation noch nicht gestellt hat , wirdanmit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

um so gewisser zu fistiren, widrigenfalls er als Re¬
fraktär erklärt , und in die nach dem Gesetze vom5. Oktober 1820 bestimmte Strafe verfällt wird .Freiburg , den 1. April 185t .

Großh . bad . Stadtamt .
v. U r i a.

vüt . Sturm .8 .530. Nr . 10,145. Freiburg . ( Auffor¬
derung .) Im September 1848 wurde einem beidem damaligen Aufstand betheiligten Individuumtu Eichen , großh . Bezirksamts Schopfheim , ein
Felleisen sammt Effekten abgenommen .

Der Eigenthümer derselben hat sich
innerhalb 14 Tagen

zur Empfangnahme fraglicher Gegenstände diesseits
zu melden , als sonst die Veräußerung derselbenverfügt würde .

Freiburg , den 18. März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Müller . ,
° ^ vüt. Kupferschmidt .8 .535. (2) 1. Nr . 12,749. Waldshut . ( Auf¬forderung . )

I . U. S . wegen des an Orschger von
Kleinlaufenburg verübten Diebstahls .Am 26. d . M . während des hiesigen Jahrmarktswurde im LammwirthShause dahier ein rothgefleck-ter Ochse von mittlerer Größe eingestellt.

Der Eigenthümer dieses Ochsen wird hiemit
aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
dahier sich zu melden , widrigenfalls der Ochse ver -
steigert und der Erlös konfiszirt würde .

Waldshut , den 31 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A ch ert .
^ rät . vr . Maas .

V .546. Nr . 7a49 . Buchen . ( Fahndungszu¬rücknahme .) Da Franz Joseph Vollmer vonMndau hierher eingeliefert worden ist, so wird dieunterm 17. v. Mts . erkannte Fahndung zurückge¬nommen .
Buchen , den 31 . März 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Wall, .

vüt. Lösch , A . j .



8 .538 . Karlsruhe . ^ ^ .
Vaterländische Feuer -Verstcherungs -Geseltschast rn Elberfeld .

Das Protokoll der 30 . General -Versammlung betrifft den Jahresbericht und die jährlichen Wahlen.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft war am 1. Januar 1851 folgender:

Das laufende VerficherungS -Kapital
beträgt

Die dagegen stehende Prämien -Re-
serve beträgt . . . . - . -

In 1850 hatte die Gesellschaft an
Brandschaden zu tragen . . .

Aus dem Gewinn-Resultat deSJah¬
res 1850 wird eine Dividende von
16 Thlr . oder 28 fl. auf jede Aktie,
vertheilt mit überhaupt . . .

Das Gewährleistungs-Kapital der
Gesellschaft beträgt .

. 130,902,047 Thlr . — Sgr . oder 229,078,582 fl . 15 kr.

175,258

130,309

32,000

2,000,000

17 - /z

11

306,702

228,041 .

56,000

3,500,000

30

24

Die Gesellschaft gewährt nach § . 11 ihrer Bedingungen den Hypothekar -Forderungen Schutz .
Das Statut der Gesellschaft , deren Bedingungen, die Jahres -Abschlüffe, überhaupt Alles , was

Verfassung und Geschäftsführung betrifft und Interesse für ein verehrliches Publikum haben könnte ,
liegt bei dem Unterzeichneten General - Agenten zur Einsicht offen ; auch wird derselbe , so wie die Agenten
seiner General -Agentur :

Herr F . I . Steinruck in Achern für die Aemter Achern und Oberkirch ,
„ das Amt Baden, '
„ „ „ Bretten ,
„ „ „ Buchen ,
„ „ „ Bruchsal,
„ „ Stadt - und Landamt Karlsruhe,
„ „ Amt Durlach,
„ die Aemter Gernsbach und Rastatt ,
„ „ „ Breisach , Emmendingen, Frei¬

burg, Kenzingen , Staufen und
Waldkirch ,

„ das Amt Eppingen,
„ „ „ Ettlingen,
„ die Aemter Lörrach, Müllheim und Schopf¬

heim,
„ „ „ Ladenburg und Weinheim,
„ daS Amt Heidelberg,
„ die Aemter Hornberg und Triberg ,
„ ,, „ Lahr und Ettenheim,
„ das Amt Mannheim,
„ die Aemter Mößkirch und Pfullendorf,
„ das Amt Mosbach ,
„ die Aemter Neckargemünd , Neckarbischofs-

heim, Sinsheim und Wiesloch ,
„ das Amt Offenburg,
„ „ „ Adelsheim ,
» » „ Pforzheim,
„ die Aemter Blumenfeld , Engen , Donau -

eschingen, Meersburg , Konstanz ,
Neustadt, Radolphzell, Salem ,
Stockach , Ueberlingen, und
Villingen,

„ das Amt Schwetzingen ,
„ die Aemter Gerlachsheimu. Tauberbischofs-

heim ,
„ „ „ Kork und Rheinbischofsheim ,
„ das Amt Wertheim,
„ die Aemter Gengenbach , Haslach und

Wolfach ,
bereitwillig jede paffende Erleichterung bei Versicherungs - Einleitungen gewähren.

Karl - ruhe , am 5 . April 1851 .
Der Trneral-Ägent für das Vroßherzogthum Laden :

H . A . Andreae.

Jos . Hammer in Baden
Ehr. Beuttenmüller in Bretten
Anton Hammer in Buchen
I . A. Hübner in Bruchsal
Frep L Leipheim er in Karlsruhe
I . C. Reißner in Durlach
Joh . Klein in Durmersheim
I . C. Schöpflin Sohn in Emmendingen

Th . E. Lother in Eppingen
Martin Sesfried in Ettlingen
Gustav Körner in Grenzach

Karl Maas in Heddesheim
Georg Held in Heidelberg
I . C . Hindenlang in Hornberg
F. Müller junior m Lahr
C . Nestler in Mannheim
I . Hegele in Mößkirch
F . B eger in Mosbach
G . Schar nberg er in Neckargemünd

I . A . Schaible in Offenburg
Christ. Werke in Osterburken
Karl Bo fing er in Pforzheim
Jos . Hablitzel in Stockach

I . W . Ihm in Schwetzingen
Anton Kachel in TauberbischofSheim

I . F. Marquart in Willstett
Heinr. Map in Wertheim
X . Moßmann in Zell a . Harmcrsbach

8.271 . (6)2. Nr . 950. Karlsruhe .

für dm Meder - und MUlelrhkiu

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 18. März an fahren die Schiffe

von Mannheim täglich um 5 >/r Uhr Morgens in einem Tage nach Düsseldorf .
Nach Rotterdam und zum Anschluß an die englischen Boote nach London fahren vorläufig nur

zwei Schiffe, und zwar Montags und Donnerstags, von Mannheim ab .
Karlsruhe , den 18 . März 1851.

Großh. bad - Post - und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen . vät. Dambacher .

tl . 880 . (6) 4 . Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische Gesellschaft .

TäglicheAbfahrten :
Von Mannheim nach Köln 5 Uhr Morgens , andern Tags von da 5'/» Uhr Morgens bis Arnheim

( Amsterdam ) in einem Tage ;
von Koblenz 6 Uhr Morgens, von Mainz 2>/r Uhr Mittags nach Mannheim .

8 . 59. ( 10)6 . Mannheim , Havre und New - Iork .

Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bnreaux für

rn

Die regelmäßige Postschiffs -Linie
.4 .877 . (6) 4. zwischen

besteht aus >6 Zroßen Dreimastern, eleganten, gekupferten , schnellsegelnden, amerikanischen Schiffen ,
und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :

am 13 . April von London Nicroria , 1000 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 5 . April ,
„ 21 . „ „ „ Cornelius Grinnell , 1200 „ „ „ „ 12. „
,, 28» ,, ,, ,, London , 1200 „ „ „ ,, 19 . „
„ 6. Mai „ „ Hendrik Hudson 10M „ „ ,, „ 3. Mat .

Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die billig¬
sten Preise und vortheilhaftestenBedingungen gewährt ; eine jede Erpedition wird durch einen zuver¬
lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .

Mannheim , Havre A Mrv -Hork .
Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die vrtzeVmatzitze » Wahrte «

Vvn hier über Haviee nach 8L. ^ ierv - OrieanÄ stattfinden ; derguteRuftdefsen
sich diese Linie zw erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen, von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen sind , überheben mich jeder
weiteren Anpreisung.

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs dis in den Seehafen begleitet wurden ; zumSchutze imHafen selbst habe ich im vorigenFrühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt , von welch großemVortheile diese
Einrichtungen für den Auswanderer sind, der so nirgends verlassen steht , habe ich , kein Opfer scheuend,
um das Beste meiner Reisenden nach Kräften - u fördern , vom 1. dieses MönatS an ein eitzeneÄ
Bnren « nnier meiner Hirmn VN errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer,,welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuwcisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffinden von Beschäftigungbehilflich zu sepn, und sie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen .

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika mriurn Nei ^eUheN UV»
«»(tzeidüöy hetzeken.

Die Ueberfahrtsverträge können bei mir und meinen Agenten , in hei
Händler ^ Bielefeld abgeschlossen werden.

Mannheim , Havre und New - Iork , 1. Febr. 1651 .

l§>. H. Pcrulfen ,
Spezialagent
in Mainz .

Melchior Droll in Oberkirch .
Emil Giehne in Karlsruhe .
Lcop . Glasser in Pforzheim .
C . F . Hilger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .
T . H . Kriy in Gernsbach .
Christian Lang in Durlach .

Regler 8L lLvmp .
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
deren Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Zos . Netter in Bühl .
Z . Rumpf zur Rose in
Tob . Schettger in Haßlach
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin iu Wolfach .

8 .544 . Nr . 7092 . Wiesloch . ( Aufforde¬
rung .) Ludwig Kamm und Heinrich Koppert ,
Beide von Walldorf , find ohne Staatserlaubniß
nach Amerika auSgewandert. Dieselben werden
daher aufgefordert,

binnen 6 Monaten
in ihre Heimath zurückzukehren, widrigenfalls sie
des Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt würden.

Wiesloch , den 25. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fröhlich .
vät . Schlusser .

8 .527. Nr . 13,592 . Mosbach . ( Fahndungs -
Zurücknahme .) Jakob Walter von Sulzbach,
zur außerordentlichenKonskription pro 1849 ge¬
hörig, aber früher abwesend , hat sich dahier gestellt
und sein Ausbleibengerechtfertigt. In Folge dessen
wird das gegen ihn unterm 12. April v . I . erlassene
Erkenntniß hiemit zurückgenommen .

Mosbach , den 1 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r .
vät. Eisenhut .

8 .543. Nr . 6514 . Wiesloch . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Da sich der Reiter im 1 . Regi¬
ment , Mathäus Wahl von Walldorf, gestellt hat,
so wird das Fahndungsausschreibeu auf denselben
vom l9 . Oktoberv . J .,Nr . 27,473 , zurückgenommen .

WieSloch, den 25. März 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Fröhlich .
vät. Schlusser .

8 .545. Nr . 7401 . Buchen . ( Straferkennt -
niß .) Soldat Bartholomä Berberich von Lan -
genelz, welcher sich auf die öffentliche Vorladung
vom 20. Novemberv . I ., Nr . 28,891 , bis jetzt nicht
gestellt hat, wird nunmehr in die gesetzliche Geld¬
strafe von 1200 fl. verfällt und des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt.

Buchen , den 31 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Orff .
vät. Walz .

8 .536. Nr . 10,100 . Säckingcn . ( Straf -
erkenntniß . ) Da die zur Konskription 1850
Pflichtigen Ludwig Seraphin Ersing von Säckin¬
gen , Ignaz Sanner von da , Konstantin Friker
von Niederhof, Xaver Schmidt von Säckingen ,
Andreas Huber von Rickenbach, Franz Joseph
Mathä von Säckingen, Joseph Käs er von Wehr,
Alexander Schwand er von Murg , Xaver Schä¬
fer von Rhina , der Aufforderung vom 6 . Januar
d. I . , Nr . 657, keine Folge geleistet haben , so wer¬
den sie , und zwar Jeder , in die gesetzliche Strafe
von 800 fl. verfällt und des Staatsbürgerrechtes
für verlustig erklärt.

Säckingen, den 29. März 1851 .
Großh. bad- Bezirksamt.

Lo sing er .
8.528. Nr . 4718 . Eberb ach . ( Urtheil . )

In Sachen
der Ehefrau deS Georg Wilhelm
Schulz dahier

gegen
ihren Ehemann,

Gesuch um Vermögensabsonde¬
rung betreffend ,

wird hiermit zu Recht erkannt:
Es sep das Vermögen der Klägerin von

jenem ihres Ehemannes zu trennen, die Ver-
mögenSabsonderung hiermit auszusprechen ,
und der Beklagte unter Verfüllung in die
Kosten schuldig zu erklären , binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden 220 fl . an die Klägerin
zu zahlen.

V. R . W .
Eberbach , den 27 . März 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
K r a f f t.

8.426. (3)3. Nr . 7552 . Oberkirch . ( Urtheil .)
In Sachen G . L . Ritzhaupt in Heidelberg gegen
den frühern Rechtsanwalt Werner in Oberkirch ,
Forderung betr. , wird erkannt :

„Beklagter sep schuldig , dem Kläger die
eingeklagten 2835 fl . 55 kr. sammt Zins zu
5 " o vom 8. Mai 1848 an innerhalb 14 Tagen
bei Vollstrcckungsvermeidung zu bezahlen ,
und demselben die Kosten bis zur Verhand¬
lung vom 8. Mai >850 einschließlich , so wie
die Kosten der öffentlichen Ausschreiben und
die Urtheilssporteln zu ersetzen, und die eige¬
nen Kosten auf sich zu behalten ."

V . R . W .
So geschehen Oberkirch , den 25. März 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
v . Litschgi .

vät . U t i-l i e .
Gründe . Die in Rechten gegründete Klage

ist von dem beklagtifchen Bevollmächtigten bei der
Verhandlung vom 8 . Mai 1850 ihrem vollen In¬
halte nach zugestanden , und die eingeklagte Forde¬
rung als richtig anerkannt worden .

Vorstehendes Urtheil wird dem Beklagten, wel¬
cher flüchtig ist, auf diesem Wege verkündet .

Großh. bad . Bezirksamt,
v . Litschgi .

8 .531 . (3) 1. Nr . 11,730. Lahr . ( Versäu -
mungserkenntniß und Urtheil .)

In Sachen
der Lorenz Huber ' s Wittwe, geb.
Eckenfels , von Friesenheim , Klä¬
gerin,

gegen
Ulrich Leithold von Undigkum ,
Kanton Zürich , zu Dinglingen , Be¬
klagten ,

Forderung betr .,
ergeht

Versäumungserkenntniß .
Wird der thatsächliche Klagvortrag für zugestan¬

den , jede Schutzrede für versäumt erklärt, und
durch

Urtheil
zu Recht erkannt:

Beklagter sep unter Verfüllung in die Ko¬
sten schuldig :

s) 50 fl . nebst 5°/o Zins vom 17 . August 1847,
6) 50 fl. „ „ „ „ 17 . „ 1847,
0) 150 fl. „ „ „ „ 20. „ 1847,
ä) 50fl . „ „ „ „ 25. „ 1847,
e) 9 fl. „ „ „ „ 7. Sept . 1847,
k) 53 fl. 30 kr . ; 150 fl. 1 '/ - kr . , und 137 fl . nebst

5 "/» Zins vom 21 . Februar l. I . binnen 14
Tagen bei Zwangsvermeidung und Vermei¬
dung des Verkaufs der in der Klage bezeich -
neten Schuld- und Pfandurkunde, beziehungs¬
weise der durch ihn verbrieften Forderung an
die Klägerin zu bezahlen .

V . R . W .
So geschehen Lahr , den 21 . März 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
Sauerbeck .
Gründe .

Da der Beklagte in der heutigen Tagfahrt , zu
welcher er gemäß § , 253 der Prozeßordnung orv -
nungsmäßig geladen war , ungehorsam ausgeblie¬
ben ist, die Klage aber in den L .R .S . 1902 u. 1650,
tz. 19 u. 45 der Prozeßordnung rechtlich begründet
erscheint , so mußte mit Bezug auf § . 169 der Pro¬
zeßordnung wegen der Kosten aufAnrufen der Klä¬
gerin wie geschehen erkannt werden .

8 .556. Nr . 2389 . Meersburg . ( Bekannt¬
machung .) I . S . Mathä Schmidt von hier
gegen Marx S . Erlanger von Buchau, Forde¬
rung von 2000 fl . Kaufschiüingsrestbetr.

Beschluß .
Wird zu Gunsten der klägerischen Forderung auf

das Guthaben deS Beklagten bei der Zehntgemeinde
Lippach mit 150 fl . Zehntablösungs - Kapitalzins
Beschlag gelegt , und dem Zehntausschuffe in Lip¬
pach aufgegeben , diesen Betrag bei Vermeiden
doppelter Zahlung bis auf weitere diesseitige Ver¬
fügung nicht auszuzahlen.

Nachricht dem Beklagten mit der Auflage , den
Kläger innerhalb 4 Wochen zu befriedigen, widri -
gens der mit Beschlag belegte Betrag demselben
an Zahlungsstatt zugewiesen würde.

Meersburg , den 13. März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

F t n e i s e n.
vät, Riegel , A . j.

8.513. (3) 1 . Nr . 10,500 . Freiburg . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen PeterJakvb Schmidt
vonKappel haben wir Gant erkannt, und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf ,

Donnerstag , den 24. April d . I .,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und . ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei-
nenven als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg, den 28 . März 1851 .
Großh. bad . Landamt.

H i r t l e r .
8.553. Nr . 7052 . Blumenfeld . (AuSschluß -

erkenntniß .) In der Gant des Dominik Keller
von Nordhalven werden die Gläubiger , welche
heute nicht liquidirt haben , von der Masse ausge¬
schlossen . Blümenfcld, den 2. April 1851 . Großh.
bav . Bezirksamt. Weiß .

8 .555. (3) 1 . Nr . 12,184 . Staufen . ( Ent¬
mündigung . ) Gallus Gramelsbacher von
Geiersnest, in der Wiehre , Stadtamtsbezirk Frei¬
burg, wohnhaft, wurde wegen Geistesschwäche ent -

- mündigt und ihm als Pfleger der Gärtner Paul
Bechtold von Wiehre beigegeben .

Staufen , den 2 . April 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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